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02 Editorial

Es freut mich sehr, an dieser Stelle berichten zu können, 

dass auch das zweite Halbjahr 2010 (nach dem tollen 

Start im 1. Quartal) sehr positiv für Scholler & Co. ver-

laufen ist. Der unermüdliche Einsatz des Teams und die 

tollen Kontakte zu unseren bestehenden und neuen 

Kunden haben dies möglich gemacht.

Auch die personellen Turbulenzen haben wir so gut wie 

(Beitrag auf Seite 5) überstanden. Herr Volker Streicher, 

neuer Leiter der Schadensabteilung, hat sich sehr gut 

eingearbeitet und ist mit seiner Kompetenz und seinem 

Fachwissen ein großer Gewinn für unser Unternehmen. 

In diesem Zusammenhang  auch noch ein Dankeschön 

an unsere Kunden, für das entgegengebrachte Vertrau-

en und die Akzeptanz gegenüber unserem neuen Mit-

arbeiter.  

Erfreulicherweise ist seit Oktober auch Frau Cornelia 

Patterer wieder (in Teilzeit) als Assistentin der Geschäfts-

leitung mit an Bord und kümmert sich außerdem wie 

gehabt um das Marketing. 

Weihnachten steht nun vor der Tür und wie schon in 

den vergangenen Jahren unterstützen wir auch heuer 

mit einer Spende Menschen aus unserer Gemeinde. Wir  

werden dies wieder in die Hände von Frau Bertel, vom 

Sozialamt der Gemeinde Götzis, legen. 

In diesem Sinne wünsche ich allen Kunden und Partnern 

schöne, erholsame  Feiertage mit Ihren Familien und ei-

nen guten Rutsch ins Jahr 2011. 

Ihr Helmut Scholler
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Fixkostenversicherung

Sind steigende Fixkosten eine Existenzbedrohung in der 

Zukunft?

Der Verbraucherpreisindex (VPI) ist ein Maßstab für die allge-

meine Inflation in Österreich. Der VPI wird neben seiner Rolle 

als allgemeiner Inflationsindikator für die Wertsicherung von 

Geldbeträgen (zB. Mieten, Unterhaltszahlungen) verwendet, er 

ist aber auch Datenbasis für Lohnverhandlungen. Damit sind 

beide Verbraucherpreisindizes wichtige Kennzahlen für öster-

reichische und europäische Datenanwender. Seit 1958 wurde 

der VPI mit Jahresbeginn 2006 zum siebenten Mal einer Revi-

sion unterzogen. Der bisherige „Verbraucherpreisindex 2000“ 

wurde durch die Reihe auf der Basis 2005=100 ersetzt; die Be-

zeichnung der neuen Indexreihe lautet daher „VPI 2005“.

Die letzten 15 Jahre – ein Rückblick

Österreichs Beitritt zur EU fand 1996 statt. Fünf Jahre später, 

2001 wurde aus dem Schilling der Euro. Mit dem Umrechnungs-

faktor 13,7603 begann vorerst nicht ganz ersichtlich die Teue-

rungsrate. Aus dem „Tausender“ wurden 100 Euro. Ergebnis: 

um ca. 35 bis 40 % Geldentwertung innerhalb von 10 Jahren.
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6. 	…Sie haben sich bei Pensionsantritt nicht für das einma-

		  lige Kapital, sondern für die lebenslange Auszahlung 

		  Ihrer Fixkostenversicherung entschieden. Mit 72 Jahren 

		  haben Sie es sich anders überlegt, und Sie möchten 

		  trotzdem das noch übrige Kapital entnehmen?

7. 	…im Falle Ihres Ablebens – was passiert mit dem noch 

		  nicht verbrauchten Kapital?

…was erwarten Sie sich von Ihrer Fixkostenversiche-

rung, wenn Sie zum Beispiel:

1. 	...arbeitslos werden und die Prämien nicht mehr bezah-

		  len können – was soll Ihrer Meinung nach eine gute Ver-

		  sicherung in diesem Fall anbieten?

2. 	...dringend Kapital benötigen, aufgrund eines unvorher-

		  gesehenen Ereignisses? (Bsp. Geld für Kinder, oder aus 

		  gesundheitlichen Gründen, etc.)

3. 	…aus gesundheitlichen Gründen berufsunfähig werden?

4. 	…nicht bis 65 arbeiten, sondern zB. mit 55 Jahren in 

		  Frühpension gehen?

5. 	…länger arbeiten müssen als bis 65, da der Staat das 

		  Pensionsalter auf 67 angehoben hat?



Schadensersatz nach 
Verkehrsunfall

Für gewöhnlich denkt man bei im Zusammenhang mit Ver-

kehrsunfällen auftretenden Schäden zuerst an Sachschäden 

an den beteiligten Fahrzeugen sowie an Verletzungen der 

Verkehrsteilnehmer. Ein Großteil der möglichen Schäden kann 

durch Versicherungen – insbesondere Haftpflicht-, Kasko- und 

Unfallversicherungen – gedeckt werden. Jedoch werden sämt-

liche eingetretenen und absehbaren Schäden häufig nicht be-

rücksichtigt.

Mögliche Schadenspositionen, die aus einem Verkehrsunfall 

resultieren, sind etwa: Heilungskosten und Schmerzensgeld, 

wobei hierzu auch Kosten für Besuche nahestehender Perso-

nen oder etwa Trinkgelder an Krankenhauspersonal zu zählen 

sind; Kosten für Hilfeleistung und Pflege durch Angehörige 

oder Hilfskräfte; Verdienstentgang aus selbstständiger sowie 

unselbstständiger Arbeit; Minderung der beruflichen Chancen 

und der Heiratsaussichten wegen äußerlicher Entstellungen 

wie etwa Narben. Sollte ein Verkehrsunfall sogar den Tod einer 

Person zur Folge haben, hat der Unfallverursacher in eine allfäl-

lige Unterhaltspflicht des Getöteten einzutreten, Bestattungs-

kosten etc zu übernehmen sowie ein Trauerschmerzensgeld zu 

bezahlen. Ferner sind Selbstbehalte bspw bei Versicherungen 

oder bei Behandlungen, die von den Versicherungen nicht ge-

deckt sind, ersatzfähig. Hinsichtlich der Schäden am Fahrzeug 

ist nicht nur Ersatz für Reparatur zu leisten, sondern ist auch 

der sogenannte merkantile Minderwert heranzuziehen.

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit und präzise Abgrenzung 

der jeweiligen Positionen wird hier deutlich, dass ein Verkehrs-

unfall vielfältige vermögensrechtliche Folgen nach sich ziehen 

kann. Außerdem ist der schuldlose Teil gut beraten, wenn er 

sich nicht leichtfertig und unbesehen mit dem erstbesten Ver-

gleichsangebot – meist der gegnerischen Haftpflichtversiche-

rung – zufrieden gibt. 

Die Versicherung einer neuen Generation
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MMMag. Dr. Franz Josef Giesinger

Rechtsanwalt & Strafverteidiger

T. 05523/906 66, office@fjg.at

JG



Für die Gesundheit ist das Beste gerade gut genug. Ob in der Klinik oder beim Spezialisten in der Praxis, 
ob im Inland oder im Ausland: mit der KrankenVersicherung der Donau bleiben keine Wünsche nach 
optimaler medizinischer Betreuung offen. Sichern Sie sich diese bewährten Stärken der Donau jetzt 
auch für den Gesundheitsbereich!

Donau ServiceLine 050 330 330
www.donauversicherung.at

Donau KrankenVersicherung
NEU!
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Personelle Veränderung 
bei Scholler & Co

Leider müssen wir uns auch in dieser Ausgabe unseres Scholler 

& Co. Magazins – zumindest ein bisschen - von einem unserer 

Mitarbeiter verabschieden. Herr Werner Santeler, Kundenbe-

treuer am Standort Tirol, wird seine Tätigkeit in unserem Unter-

nehmen auf eigenen Wunsch ab kommendem Jahr nicht mehr 

in dieser Form ausüben und zu seinen Wurzeln „on the road“ 

zurückkehren. Wir freuen uns aber, dass Werner uns nicht ganz 

abhanden kommt und weiterhin nebenberuflich für Scholler & 

Co. tätig sein und natürlich auch für seine Kunden erreichbar 

bleiben wird.

An dieser Stelle möchten wir ihm noch einmal ein ganz großes 

Dankeschön für die tolle Arbeit und seinen Einsatz in den letz-

ten zwei Jahren aussprechen. Er ist uns als Mensch und Kolle-

ge sehr ans Herz gewachsen und wir wünschen ihm für seine 

„neue alte“ Tätigkeit viel Glück und Erfolg.
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Herr Werner Santeler

Kundenberatung, Verkauf

T. 05523/53 444-0

M. 0664/88 44 51 10

werner.santeler@schollerundco.at



Facharzt Dr. Oliver Wilhelm

Dr. Oliver Wilhelm gehört seit einiger Zeit zu unseren Kunden. 

Als Internist bietet er medizinische Leistungen an, die für unse-

re Kunden von großem Interesse sein können. Helmut Scholler 

führte mit Ihm das folgende Interview. 

Helmut: In weiten Lebensbereichen gilt Vorsorge als selbstver-

ständlich. Aber manchmal habe ich den Eindruck, dass man es 

mit der Gesundheitsvorsorge nicht so genau nimmt.

Oliver: Wer sich gesund fühlt, sieht oft nicht den Bedarf einer 

Vorsorgeuntersuchung. Beim eigenen Auto käme niemandem 

in den Sinn, Pickerluntersuchung oder Service auszulassen. Aus 

Sicherheitsgründen.

Helmut: Du bist Facharzt für Innere Medizin und Wahlarzt, was 

heißt das für die Patienten?

Oliver: Als Internist biete ich sämtliche Leistungen aus dem Ge-

biet der Inneren Medizin an, wie Ultraschall, Magen-und Darm-

spiegelungen, Abklärung von Herz-Kreislauf-, Magen- Darm-,  

Lungen-, Stoffwechselerkrankungen usw. Wichtig für mich ist 

aber neben all den notwendigen, modernen Untersuchungs-

formen das ärztliche Gespräch. Dafür versuche ich mir immer 

ausreichend Zeit zu nehmen. Wahlarzt heißt, dass die Kranken-

kasse nicht automatisch alle meine Leistungen zahlt.

Der Patient rechnet direkt mit uns ab und bekommt dann auf 

Antrag einen Anteil von der jeweiligen Krankenkasse zurück. 

Ausgenommen sind allgemeine Vorsorgeuntersuchungen (ab 

18. Lj) und Vorsorge - Darmspiegelungen ab dem 50. Lebens-

jahr. Diese Untersuchungen rechnen wir unmittelbar mit den 

Krankenkassen ab und sind so für die Patienten kostenlos.

Helmut: Oliver, ich danke dir für das interessante Interview. 

Unseren Kunden kann ich nur empfehlen, ihrer Gesundheit zu 

Liebe zu einer Vorsorgeuntersuchung zu gehen.
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Dr. Oliver Wilhelm

Facharzt für Innere Medizin

Klinische Untersuchung, Lungenfunktionsuntersuchung,

Vorsorgeuntersuchung und Vorsorgedarmspiegelung, 

Ultraschalluntersuchung, Stoffwechselerkrankungen 

(Diabetes, Schilddrüse,..), Herz-Kreislaufuntersuchung, 

Atemschutzuntersuchung, Magen- u. Darmspiegelung

Am Garnmarkt 3, Götzis

T 05523/52066

www.praxis-wilhelm.at

Hubert Singer GmbH.

Das Unternehmen wurde im Jahr 1996 vom Vorbesitzer Herrn 

Michael Triendl übernommen. Im darauf folgenden Jahr erfolg-

te der Bau eines Bürogebäudes, sowie einer Werkstätte im Ge-

werbepark Mutters. Im Jahr 1997 übersiedelte das Unterneh-

men in den neuen Standort. Zur Firma Hubert Singer zählen 

derzeit 10 Mitarbeiter.

Wir erledigen für Sie

· Landschaftsgestaltung

· Erdarbeiten

· Forstwegbau

· Transporte 

· Kranarbeiten 

· Abbrucharbeiten 

· Straßenreinigung 

Mehr über uns unter www.singer-transporte.at



Auch wir können Schadensfälle nicht verhindern. Aber 

wir helfen Ihnen, Risiken zu minimieren. Dafür werfen 

wir all unser Know-how und unsere Erfahrung in die 

Waagschale. Und sollte doch einmal etwas passieren, 

sind Sie mit uns bestens versichert.

Wir kennen die besonderen Risiken Ihrer Branche sehr gut. Zu-

sätzlich erheben wir den individuellen Sicherheitsbedarf jedes 

einzelnen Kunden. Daraus entwickeln wir maßgeschneiderte 

Versicherungskonzepte zu attraktiven Konditionen, mit schnel-

lem Service und einfachem Handling. Wir stellen sicher, dass 

Sie im Schadensfall den Betrieb möglichst rasch wieder aufneh-

men und Ausfälle auf ein Minimum reduzieren können.

Der Ursprung von HDI liegt – wie der Name „Haftpflichtver-

band der Deutschen Industrie“ schon sagt – in der Industriever-

sicherung. Seit 1983 sorgen wir auch von Österreich aus für die 

Sicherheit zahlreicher Unternehmen. Die Zusammenführung 

von HDI und Gerling hat unser Angebot zum Vorteil unserer 

Kunden noch erweitert. 

Auch international tätige Unternehmen sind bei uns gut aufge-

hoben. Wir sind Teil eines starken weltweiten Netzwerks, das 

in mehr als 120 Staaten vertreten ist.

Wir kümmern uns um die 
Sicherheit in Ihrem Betrieb

Dr. Robert Ammann

Leiter der Landesdirektion

Zollgasse 10

6850 Dornbirn

T. 050/905-541 0
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Werde ich als Kundin von Ihnen gedeckt, wenn meinem Auto 

in der Schweiz etwas passiert?

Kurzschilderung des beruflichen Werdeganges:

Bei Ausbruch des Krieges musste ich in‘s Feld. Eine Schädelver-

letzung ermöglichte mir dann das juristische Studium.

Durch die Heirat mit meiner Frau bin ich zu einer weiteren Kuh 

gekommen, die ich bei Ihnen versichern will.

Bereits vor 4 Wochen habe ich in einem Antrag auf Schwanger-

schaft um den Besuch eines Beamten gebeten.

Allen tüchtigen Feuerwehrleuten, die mir bei der Brandstiftung 

meines Hauses behilflich waren, nachträglich meinen herzli-

chen Dank und das Versprechen der jederzeitigen Gegenhilfe.

Stilblüten



Weihnachten spüren

Scholler & Co. Konstanzerstraße 72, Götzis, T. 05523 / 53 444-0, office@schollerundco.at

www.schollerundco.at

Jedes Mal, wenn zwei Menschen einander verzeihen,
ist Weihnachten.

Jedes Mal, wenn Ihr Verstandnis zeigt für eure Mitmenschen,
ist Weihnachten.

Jedes Mal, wenn Ihr einem Menschen helft, 
ist Weihnachten.

Jedes Mal, wenn ein Kind geboren wird,
ist Weihnachten.

Jedes Mal, wenn Du versuchst, deinem Leben einen neuen Sinn zu geben, 
ist Weihnachten.

Jedes Mal, wenn Ihr einander anseht mit den Augen des Herzens, mit einem Lacheln auf den Lippen,
ist Weihnachten.

Denn es ist geboren die Liebe.
Denn es ist geboren der Friede.
Denn es ist geboren die Gerechtigkeit.
Denn es ist geboren die Hoffnung.
Denn es ist geboren die Freude.
Denn es ist geboren Christus der Herr.

Wir bedanken uns bei allen Partnern und Kunden für ein weiteres Jahr guter und fairer Zusammenarbeit 

und wünschen Ihnen von Herzen ein besinnliches Weihnachtsfest und gutes Jahr 2011!

Ihr SCHOLLER & CO Team


